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In Niederguinea unter BarrerJıus, 1n Madagaskar unter 'arıana un IM Ost-
afrıka VO 1607 Erwähnung verdient); schl1e  iıch die armenıschen und
chaldäischen samt den IMAaTrTON1L  schen und koptischen Unionsversuchen und
Verhandlungen (WOzu noch Obödienz des atr. Gregor VO  en 1605 sSOWI1e dıe
Förderung der Jesurtenm1ission ın Konstantinopel UrC Frankreich Die
Skizze uüber Amer1ka enthaält wertvolle Mitteilungen über den Ausbau der
kirchlichen Organisation, das Einschreiten SCHCH m1ıssionarische Mı1ißbräuche
un eiInNzelne Missionsversuche WI1e ıIn Kanalkda, araguay und unter den Negern
(Glaver), 48001 auch noch andere hätten erwähnt werden können (Z qdie
röfinung Cder Maragnonm1ssion 1618 und der Jesuitenmi1ission VOoO u1to
1608, d1e Maranhaom1ssion der Kapuziner 1612 unid der Jesuijten Vo 1614;
dıe Anfänge der Franziskanermission 881 Florida seıt 1612 un! d1e Zerstörung
der SoOoNOramıssıon 1616 Zur erstellung eINEeSs Gesamtbıildes uch
M1  us 1619/20 manche Zuge gehefert. Im Sgahnzen aber ann INnan nıcht
behaupten, daß dieses Pontitikat den Höhepunkten der päpstlichen M1sSs10NS-
betätigung geNÖrTt, mas auch zeitlc. unid gegenständlıch noch der Missions-.
blütezeit beizuzählen sSeIN. Schmidlilın.
Kirchliches andDuc i{ur das katholische Deutschland, herausg VO  am} der

amtlıchen Zentralstelle für kırchliche Statıistik des kathol Deutsch-
an Köln, MN Bd 926/27 U, 374 Herder Freiburg 1927
Preıs geb ark j 18 Dr
Miıt dıesem ahrgang ;eht die Herausgabe MSECTES altbewährten un:

hochbewerteten (auch 1m Auslanıd) Handbuchs, des einzıgen selner 1n
der hierin NOoch sehr ruückständıigen katholischen Welt, VOoO  - se1inem verdienten
Begründer Krose J C der ıhm aber als Neißiger Mitarbeiter iIreu gebliebenıst, He Kölner statıstasche Zentrale bzw ihren Direktor Sa uren über.  __
Wenn dadurch auch amtlıchen Charakter erhält, ist IS 1mM Ziel und Aufbau
sıch allgemeinen gleich geblıeben, auUc darın, daß C sıch eın objektiv-referierend verhält, ohne 1ın politische Oder konfessionelle Polemik un:
Tendenz fallen, ber eben darum ein unersetzhıches Informationsmittel
ZU deutschen Kırchen- WI1I€eE Ma'ss1onskunde. 1ederum beginnt mit der
T- un: deutschkirchlichen Organisation In der und Abt., dort uch
über die Propaganda und dıe Missionsgesellschaften, haıer bDer die eutschen
Kırchenprovinzen und Diözesen VO. Sauren. uch dıe Abt uüuber dıe kırchen-
rechtlıiıche Gesetzgebung un Rechtsprechung (päpstliche und kuriale Gesetze
und Entscheidungen W staatliche) ıst wıeder In gewohnter W eise VO
Prof. Dr Hıllıng bearbeitet worden. In der berichtet der Generalsekretär
der katholıschen Schulorganisation Böhler über Konfession un d Unterrichts-
wesen, . d uüber den immer noch nıicht definıtiv geklärten und entschiedenen
Stanıd des Reichsschulgesetzes und der damaıiıt verbundenen Fragen oder
Bewegungen W1e über die Schulgesetzgebung und -verhältnisse der einzelnen
Länder (für dıe Missionsanstalten VO besonderem Interesse über Privat-
schulfragen Preußen). Die Abt über cd1ıe carıtatıve und sozıale ätıgkeider deutschen Katholiken VO. Garıtasbibliotheksdirektor Auer bevorzugtdiesmal dıe Jugendverbände und die Standes: oder Berufsvereine, ber
dıe Schlußtabellen auch uf dıe 1m Vorjahr Dbehandelten rehg1ös-kirchlichen(darunter uch dıe Missionsvereine, U, NSern Akademischen Missionsbund
jetzt mit der rıchtigen Mitgliederzahl) sSow1e carıtatıyven un kulturellen aus.
In der Konfessionsstatistik der Ahbt. bearbeıtet Krose den Stand der
‚eutschen Konfessionsgemeinschaften nach ‚etzten Volkszählung Vo 1925,dıe konfessionelle Bevölkerungsbewegung, Unterrichts- un Moralstatistik
Jletztere Ne  — und ausführlich), wäahrend diie Kapitel über die Katholiken 1mRahmen der deutschen Gesamtbevölkerung und die Konfession der Beamten
S Raummangels zurückgestellt werden mußten. Ebenfalls VO Krose
stammt wıeder die Abt über die religiösen Orden un/ Kongregationen 1m
Deutschen Reich Gesamtübersicht und Niederlassungen nach den Eınzel-
bistümern VON Priester-, Bruüder- und Schwesterngenossenschaften), worunterWIT auch die m1ıssiOon1Lerenden Orden und Gesellschaften verzeichnet finden.
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In der Abt. uüuber dıie kırchliıche Statıstik Deutschlands kennzeichnet Sauren
dıe eutschen Seelsorgverhältnisse mıt Priesternachwuchs, Übertritten und
Statıstik der Bistümer, wobhbel erstmalıig das Zahlenverhältnis der O-
ıschen den protestantischen Pfarrstellen un d die für da:s kirchlich-relig1öse
en sehr wichtigen Ziffern der Osterkommunlonen und Kirchenbesuche
neben den übrıgen kırchlichen andlungen brungt, WOZUu Au Schluß dıe
kırc.  ıchen Gesamtstatıvstiken 1ın Tabellenform kommen.

uch dıe katholische m da S 1 ıst 1m. bisherigen Geleise
wıeder 1m Sanzen durchaus sachgemäß VO. ath dargeste. un d qauf
das eutsche Missionswesen beschränkt worden. Im über das heimat-
lıche Missionswesen kommt zunächst die römiısche oder kurlale Mi1iss1ions-
betätigung des verfilossenen Jahres, nach 1nem Rückblick auf. diıe vatıkanısche
Missionsausstellung und ihre geplante Fortsetzung 1mM lateranensischen Miss10ons-
INUSECUM die beiden päpstlıchen undschreiben DerT Chrasti Königtum un«
uüuber dıe Missionsaufgaben der inzelnen Stande, dann das deutsche Mi1ss10ns-
vereinswesen (diesmal nıchts über DES Missionsgesellschaften) un dıie M1iss1ıons-
wıssenschaft (Tod VO Huonder, Missionslehrauftrag für Mgr. Becken ın
W ürzburg und _ ‚P. 1homas Ohm Iın Salzburg SOWw1e Jarre Propaganda-
kolleg ne den beıden m1ıssionswissenschaftlıchen Kongressen) ZUu Sprache
Der IL eıl uber das deutsche Missionsfeld chıckt 1n€ Übersicht der recht-
liıchen Stellung deutscher Miıssıonare ın den Besitzungen hemals enindlicher
Staaten VOTaUS, WOZU neben dem Artıkel VO' rentrup ın den auch
IN Beıitrag 1n der 7 zitiert werden dürfen. Wır mussen aber Vo
deutschen WwI1e mıssi1oNarTıschen Standpunkt energisch dıe Al nde ausSse-
sprochene Meinung ablehnen. £EINE Wiıederherstellung des Vorkriegszustandes
1n den uUunNnseren deutschen Gesellschaften entzogenen Missionsgebieten se}
unmöglıich, un 1Nn€e NC Verschı  un könne 16808 großen Schaden anrıchten,

d1ese anderen Gesellschaften anvertraut worden selen un'd das eutsche
Personal anderswo Verwendung gefunden habe, wenngleich rechtlich einer
Rückkehr der deutschen Missionare 1ın die verlorenen Missionsfelder nichts
mehr We  5  © stehe; 1MmMm Gegenteil verlangt schon die elementarste
Gerechtigkeit und dıe Analogie den restituımerten protestantischen Missions-
gesellschaften, daß NSeTe€ katholischen nicht Jänger ıhrer en Missionen
beraubt bleiben! Unter den deutschen Missionsgebieten 1ıst der General-
abelle daruber ein Verzeichnis der Obern In den deutschen Missiıonssprengeln
eten, über die einzelnen Gebiete aber nıcht el Neues hinzugekommen
(unter Ina Steyler ln Sudschantung und Honan, Franzıskaner In Oord-
schantung un d Nordschansı, altrıper iın Kweitschau und österreichische
Jesuiten ın S1ensıen, unter Japan-Korea Benediktiner Iın Söul-Wonsan,
Jesuuten der Hochschule In okyo und Franzıskaner In SapporTo, unier
Australien-Ozeanien iıltruper ın Rabaul und Pallottiner 1n eagle Bay, untier
Philippinen Steyler ın Abra-Zambales UL Benediktiner VOo St Ottihen, ınter
Afrıka Marttann hıall un dıie dafrıkanıschen Miıssionen neben den
Benediktinern Iın Lindiı, unter Amerıka Kapuzıner ın Araukanien un Franzıs-
kaner In Santarem). Im Gesamtergebnis werden dıe deutschen Missionsfelder
auf 41 mi1t 807 651 Chrasten (wovon aber uüber die Hälfte Weiße) bel 78 Miıll
Einwohnern auf 62 MalL qakm unter 634 europäischen und eingeborenen
Praestern nehst 445 Brudern und 1268 chwestern (WOZu noch In nıicht-
eutschen un:d ın Kolonistenmissionen) angegeben un d dıe melısten dıieser
Gebirete mit Recht als schwlerng, chwach entwiıickelt und wen1g aussichtsvoll
bezeichnet, aber nıicht auf dlıe Gründe dieser beklagenswerten Erscheinung
Oder auf dıe heimatlıche ypertrophie eingegangen. Schmidlin.
Berg, Ludwig, Prof. Dr. eue rel1g10se Wege des russischen Geistes
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ZUu Unionsfrage 1m allgemeınen, 1st speziell für dıe Gewıiınnung
der Russen VOIN deutscher katholischer Seıite au literarısch bisher wenig
geschehen. Um ben 188880  N das Interesse füur diese Angelegenheit etwas wecken,
hatte TOf. Dr Berg, dem die Seelsorge für die Kussen ın Berlin anvertiraut


